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APRA Foundation Berlin (früher die APRA Stipendiatsstiftung): Bericht 2022 
 

2022 hat sich die APRA Foundation Berlin auf fünf wesentliche Aufgaben konzentriert: erstens 
einen  achten Fellow für die APRA Foundation Berlin Multi-Disciplinary Fellowship zu suchen; 
zweitens, zu versuchen, APRAs erste große Veranstaltung, Wahlkampagne: eine Kunstaktion zur 
Bildungspolitik weiterzuführen; drittens, das Kapitalvermögen der APRA Foundation Berlin und 
deren Anlage des Stammkapitals zu betreuen; und viertens, den Zweck der Sanierung des 
permanenten Domizils der APRA Foundation Berlin aufzugeben. 

 
1. APRA Foundation Berlin Multi-Disciplinary Fellowship: Hinsichtlich der Suche nach 

einem neuen Fellow, haben wir noch mal die Foundation und die Fellowship durch das Internet 
öffentlich bekanntgemacht. Als Meldefrist für die Fellowship wurde der 01. Oktober 2021 bestimmt. 
Diesmal haben wir drei Bewerbungen bekommen, davon eine aus den Vereinigen Staaten, eine aus 
Mexiko und eine aus Großbritannien. Von den drei Bewerbungen hat keine die gegebenen 
Richtlinien erfüllt. Die aus Mexiko und Großbritannien haben die Sendungsanweisungen nicht 
befolgt, so daß wir sie nicht richtig bekommen haben und nicht würdigen konnten. Wir haben sie 
ermutigt, nächstes Jahr sich wieder zu bewerben. Demzufolge haben wir in 2022 kein Stipendium 
vergeben. 

 
2. APRA Foundation Berlin Philosophy Dissertation Fellowship (APRA-PhDF): Wie nach 

dem Plan, den ich im Jahresbericht 2017 beschrieb, habe ich die APRAF-PhDF bisher viermal im 
Internet angekündigt (vgl.www.adrianpiper.com/foundation/PhDFellowshipMenu.shtml ), und 
habe weitere Anfragen dazu bekommen. Aber bisher – wie stets erwartet – haben wir keine valide 
Bewerbung bekommen. Wie schon früher erklärt, ist noch keiner tatsächlich in der Lage, die 
Anforderungen zu erfüllen, weil es im Moment nirgendwo die notwendigen Kurse im Studium 
gibt. Studierende, die sich dafür interessieren, brauchen wenigstens einige Jahre, sich 
vorzubereiten, indem sie die erforderlichen Kurse oder Seminare verlangen, aussuchen und 
nehmen, um sich dann für das APRA-PhDF zu bewerben.  

 
3. Wahlkampagne: Eine Kunstaktion zur Bildungspolitik 

http://www.adrianpiper.com/art/Wahlkampagne/index.shtml :  
•Am Mittwoch den 27. Oktober 2021 haben wir den nächsten Schritt von Wahlkampagne 

öffentlich angekündigt, auch unter den Politikern, nämlich eine Kunstinstallation im Plenarsaal des 
Bundestages, Wahlkampagne: Bildungsrepublik Deutschland 
http://www.adrianpiper.com/art/Wahlkampagne/Denkbare-Moglichkeiten.shtml  . Aber genau 
eine Woche nach dieser öffentlichen Ankündigung, am Mittwoch 03. November 2021, hat das 
Finanzamt für Körperschaft I unsere Gemeinnützigkeit widerrufen. Dieses Urteil hatte die 
Wirkung, daß wir die notwendige Genehmigung für die Installation nicht beantragen dürfen, und 
daher von der weiteren Arbeit an dieser Installation blockiert worden sind. Das Finanzamt für 
Körperschaft I hat uns erklärt, es würde ungefähr acht Monate dauern, d.h. rund Halbjahr 2022, bis 
APRAs Gemeinnützigkeit zurückgegeben würde, weil das Finanzamt selbst auch sehr stark 
überlastet sei. Aber diese Erklärung stimmte nicht: Bis Ende 2022 gab das Finanzamt APRAs 
Gemeinnützigkeit immer noch nicht zurück. 

Somit ist unsere geplante Kunstinstallation im Plenarsaal des Bundestages, Wahlkampagne: 
Bildungsrepublik Deutschland für das ganze Jahr 2022 gescheitert. Weil sich die Politik mit dem 
Thema Bildung in den Jahren 2022-2023 besonders intensiv befaßt, ist dieses Hindernis eine 
verheerende Beeinträchtigung der gemeinnützigen Tätigkeiten der APRA Foundation Berlin. 

•Trotzdem behalten wir nun drei Straßenlaternenplakate in der Nähe der Regierungsgebäude in 
Mitte bei, die wir in 2021 installieren lassen haben 
http://www.adrianpiper.com/art/Wahlkampagne/Strassenlaterneplakat.shtml .  
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3. Erweiterung des Kapitalvermögens und Anlage des Stammkapitals der APRA Foundation 

Berlin: In 2022 haben wir keine weitere jährliche persönliche Spende aus meiner 
Universitätspension in den USA zum Zweck der Vermehrung des Stiftungskapitals beigetragen, 
und dementsprechend keine weitere Anlagen gemacht. Denn die Stiftung ist nicht mehr 
gemeinnützig. Die Begründung des Widerrufs der Gemeinnützigkeit vom 03.11.2021 lautete: die 
Besteuerungsgrundlagen der Geschäftsführung der Stiftung mußte nach Aktenlage geschätzt 
werden, weil unser damalige Steuerberater Revicon GmbH die Steuererklärungen 2016-2020 nicht 
abgegeben habe. Straffreiheit/Bußgeldfreiheit sei aber möglich, wenn eine Steuererklärung 
nachgereicht würde. Revicon hat am 27. Januar 2022 die Steuererklärungen nachgereicht. Das 
Finanzamt hat dann die Jahresabschlüsse verlangt. Revicon hat sie am 09. Mai 2022 nachgereicht. 
Unser neuer Steuerberater, ETL Thanscheidt & Kollegen hat aber am 08. November 2022 
festgestellt, daß alle von Revicon ans Finanzamt nachgereichten Steuerunterlagen falsch waren und 
vollständig erneut erstellt werden müssen. Das alles hat Herr Thanscheidt bis Januar 2023 
erfolgreich geschafft. Somit haben wir versucht, Straffreiheit/Bußgeldfreiheit zu erlangen. Aber die 
Steuerbefreiung wegen Verfolgung steuerbegünstigter Zwecke wurde nicht mehr wieder 
hergestellt; und das Finanzamt hat danach weitere Prüfungen, einschließlich einer 
Umsatzsteuersonderprüfung, unternommen. Zukünftig wird die Stiftung also nur diejenigen 
Tätigkeiten unternehmen, die innerhalb dieser Einschränkung verwirklicht werden können.  

 
4. Sanierung des permanenten Domizils der APRA Foundation Berlin in der Brunnenstraße 

23 Vorderhaus:  
Leider wurden die Hindernisse für die Fertigstellung der Sanierung, von denen wir in den 

Jahresberichten 2020 und 2021 berichtet haben, letztendlich unlösbar. 
•06. Januar 2022, wie schon in den Jahresberichten 2020 und 2021 mitgeteilt, hat der 

Bezirksbürgermeister unseren Widerspruch gegen die Ablehnung der Genehmigung für eine 
Zweckentfremdung abgelehnt.  

•25. Februar 2022 hat die Bauaufsicht unseren Antrag zur Teilbaugenehmigung abgelehnt. Das 
bedeutete, es wurde uns verboten, den Zerfall des Hauses zu verhindern. 

•29. Juli 2022 hat das Bauamt Mitte unsere Widerspruchsbescheide abgelehnt. 
•18. August 2022 hat das Bezirksamt Mitte unseren Antrag auf zweckfremde Nutzung 

aufgrund des kulturpolitischen öffentlichen Interesse an der APRA Foundation Berlin abgelehnt, 
mit der Begründung, „Als Künstlerin und Philosophin bereichert Frau Prof. Dr. Adrain [sic] Piper 
zwar die Kunstszene in Deutschland. Dennoch überwiegt eindeutig das öffentliche Interesse an der 
Erhaltung von Wohnraum [d.h., die vom Bauamt verlangten fünf Ein-Zimmer-Wohnungen], usw.“  

Angesichts der Ereignisse, die ich schon in diesen letzten drei jährlichen Berichten mitgeteilt 
habe, hatte ich dieses Urteil schon vorher kommen sehen können, und nahm es als Botschaft, daß 
weiterer Kampf, das Haus für meine geplanten Ziele beizubehalten, sinnlos wäre.  

 
 
 
 

Adrian M. S. Piper 
Stifterin 


